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Nr. 1895.

Karlsruher TaMatt .

11 k. Zweites Blatt. Samstag dm 27. April M,t ei« drittes Kl-tt.)

Privat - Spargefeüfchaft .
3.1 . Dienstag den 30. Aprll 1895 , Nachmittags 6 Uhr , findet in unserm Geschäftslokal

— Zirkel 21 — die ordentliche Generalversammlung statt , wozu die geehrten Mitglieder ergebenst
etngeladen werden.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht für 1894 ,
Ersatzwahlen für den AuS 'chuß.

Der gedruckte Rechnungsauszug für 1894 kann von unseren Mitgliedern vom 1 . Mai an im
Kassenlokal in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 27 . April 1895 . ,
Der Berwaltungsrath .

S e v i n.

Holzversteigerung.
2.1. Das Großh . Hofforst - und Jagdamt Karls¬

ruhe versteigert
Montag den 29. April 1893

au» dm Abth . Schalterbaus , Reserve -Acker , Kirschen¬
gärtchen und Am Einsprung :

18 Ster buchene , SO Ster gemischte und 35
Ster forlene Prügel , 150 buchene und 2650 forlene
Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Ezzensteiner

Allee beim Waldst äßchen.

Wohnungen zu vermiethen .
Durlacherstraße 50 ist eine Wohnung von

4 Zimmern » Küche und Keller auf 23. Juli zu
vermiethen . Zu erfragen Kronenstraße34 im Laden .

— Grenzstraße 13 iit im 2 . Stock eine schöne
Wohnung von 2 nach der Straße gebenden Zimmern
auf Juli zu vermiethen.

' Näheres daselbst von
8—11 Uhr oder Leovoldstraße 33 , 2. Stock-

* Herschstraße >0 ist der 2 . Stock von 6
Zimmern , woron eines als Badezimmer beliebig zu
benützen , Köche, 2 Mansarden , 2 Kellern, GaS- und
Wasserleitungauf 23 . Juli zu vermiethen - Näheres
im 4. Stock beim Etgenthümer zu erfragen

Kronrnstraße 34 ist im 3. Stock eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und Keller auf
23 . Juli zu vermiethen.

*2 .1 . Kurvenstraße 23 ist im 3. Stock des
Vorderhauses eine schöne Wohnung von 3 großen ,
Kellen Zimmern , Mansarde , Küche und Keller ,
sowie Antheil am Trockeuspeichrr auf 23. Juli
dS. IS . zu vermiethen. Nähere» bei ^
Waldbornstraße 54 .

* Kurvenstraße 24 ist eine hübsche Wohnung
von 2 großen Zimmern und Küche auf 23. Juli an
ruhige Leute zu vermiethen. Nähere» im 2 . Stock
daselbst.

Lessingstraße 25 ist der 2. Stock , bestehend
auS 4 Zimmern , Alkov , Küche, Mansardenzimmer
und 2 Kellerabthetlungen, Antheil an der Wasch¬
küche und am Trockenspeicher, auf den 23 Juli zu
vermiethen . Näheres zu erfragen im 3. Stock
daselbst.

Ostendstraße ist im Hinterhaus eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Keller und Kammer
an ruhige Leute zu vermiethen. Zu erfragen
Kronrnstraße 34 im Laden, von 3 — 5 Uhr Nach¬
mittag».* Schloßplatz 5 ist im 2. Stock de» Hinter¬
hauses eine Wohnung von 2 Zimmern nebst Küche
und Holzstall auf 23 . Juli an ruhige Leute zu
vermiethen. Zu erfragen im Vorderhaus , parterre.* Stetnstraße 31 ist im 2. Stock de» Seiten -
baueS eine geräumige, freundliche Wohnung von 4
Zimmern nebst Zugehör auf 28. Juli an eine
kleine , ruhige Familie zu vermiethen.

* Uhlandstraße 11 sind der 2. und 3. Stock
von je 4 Zimmern , Mansarde , Küche und Keller
auf sogleich oder Juni zu vermiethen . Zu er¬
fragen Amalienstraße 9.

2.1. Werderftraße 11 ist im 2. Stock eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern und Zugehör,
auf 23. Juli zu vermiethen. Näheres daselbst im
2. Stock links.* Wilhelmstraße 43 in eine schöne Parterre¬
wohnung von 4 großen Zimmern mit Alkov , Küche
mit KochgaS, großem Keller, großer Waschküche und
Mansarden auf 23. Juli zu vermiethen . Zu erfragen
im 2. Stock beim HauSeigenthümer selbst.

Zirkel 19 , eine Treppe hoch, ist eine Wohnung
von 5 Zimmern , Küche rc. auf 23 . Juli zu ver¬
miethen. Zu erfragen daselbst , parterre recht».

*5,1 . Degenfeldstraße 13 ist eine Wohnung von
3 schönen Zimmern nebst Zugehör zu vermiethen .
Näheres parterre. _

* Eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Zugehör im Seitenbau des Hauses Adlerstraße 24
ist per 23 . Juli zu vermiethen ._^

MmiSßnßk A, N 'L°L '° L
5 groben Zimmern nebst Zugehör auf 23 . Juli zu
vermiethen. Näheres beim Etgenthümer 3.1 .

Ovrlst . Osrtvl , Kaiserstraße 101/193.

Karlstraße L2
ist im 2. Stock eine schöne Wohnung von 3 auf
die Straße gehenden Zimmern , Kucke und Zu -
gedör auf 23. Juli an eine einzelne Dame oder
einen Herr » zu vermiethen. Einzusehen nur von
2 bis 4 Uhr . Näheres im Laden._

VM- Schützknstraße86
ist auf 23. Juli der erste Stock, bestehend in 3
ineinandergehenden Zimmern , mit Glasabschluß
versehen, Küche und Keller, an eine kleinere ruhige
Familie billigst zu vermiethen. Näheres im 2. Stock
daselbst ._ 3.1.

Kaiserstraße S7
ist eine Seitenbauwohnung von 2 Zimmern auf
23, Juli zu vermiethen. Näheres Amalienstraße85
im 1 . Stock.

Leopoldstraße 7
ist auf 23 . Juli , evrnt. auch etwas früher , eine
hübsch« Wohnung von 5 Zimmern, Mansarde
und Zuaehör . GaS- und Wasserleitung zu vermie¬
then. Näheres im Laden bet Herrn Buchbinder
Blank . Die Wohnung ist täglich von 11—4 Uhr
einzu 'ehen._ 3.1.

Laden
in guter Geschäftslage de» LndwigSplatze» ist
mit oder ohne Wohnung auf 23. Juli zu ver¬
mietheu . Z « erfragen im Kontor de» Tag -
blattes ._
Lad«n mit Wohnung zu vermiethen .

* Kaiserstraße 95, Eingang Kronrnstraße, ist ein
Laden mit Wohnung (3 oder 6 Zimmer) per 23 .
Juli zu vermiethen. Näheres Kaiserstraße 82 im
Laden ._

Wohnungs -Gesuche .
* Ein Beamter sucht per 1. Juli event . früher

eine Wohnung , bestehend au» 3 Zimmern und
Küche nebst Zugebör. Gegend : Mühlburgerthor
oder nächste Umgebung . Angebote unter Nr . 2902
an daS Kontor des TagblatteS erbeten ._

* Von einer Beamtenfamilie wird auf 23. Juli
eine Wohnung , bestehend au» 3—4 Zimmern und
Zugehör, zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2897 an das Kontor des Tag»
blatte» erbeten ._

* Eine kleine Familie sucht zum sofortigen Einzug
eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche. Hinter¬
haus nicht ausgeschlossen . Preis nicht über 220 M .
Nähere - zum Schwanen » Kronrnstraße, 4. Stock.

Für Beamtenfamilie (2 Personen) wird Woh¬
nung von 8 Zimmern mit Zuaehör gesucht. Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr . 2918 sind an
das Kontor drS TagblatteS erbeten .

* Eine kleine , ruhige Familie ohne Kinder sucht
auf's Juli -Quartal eine Wohnung von 2 Zimmern
( jede- mit besonderm Eingang), Küche, Keller und
Zuaehör zwilchen der Karl- und Schrffelstraße.
Offerten mit Preisangabe wolle man unter Rr . 2908
im Kontor deS Tagbla tteS abgeben .

* Auf 23 . Juli wird eine freundliche Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör zu mitthen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 2911 nimmt
das Kontor deS TagblatteS entgegen.

* Eine kinderlose Bramtenfamilie sucht auf 23.
Juli eine Wohnung von 3 Zimmern nebst Zugehör.
Offerten mit Preisangabe find sofort unter Nr . 2913
im Kontor de« Tagblattes niederzulegen.

*2 .1. Ein junges Ehepaar sucht eine Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zugehör sofort oder auf
1 . Juni zu mietben . (Vorstadt bevorzugt .) Gefl.
Offerten unter L . L . Luisenstraße 61 , 2 . Stock
recht», erbeten .

Gesucht
auf 23 . Juli eine geräumige Wohnung von 5— 6
Zimmern und allem Zugehör. Offerten mit Preis¬
angabe sind unter Str. 2915 im Kontor de» Tag¬
blatteS abzugeben .

Auf 1. Juni oder 23 . Juli .
*2.1 . Eine Wohnung von 2 Zimmern , wovon

eines nach der Straße gehend , Küche rc. wird von
einer ruhigen Familie ohne Kinder gesucht, mög¬
lichst in der Nahe deS MilitärlazarethS . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . ,2916 im Kontor de»

Zimmer zu vermiethen.
^

2.1. Steinstraße 13 ist ein großes, gut möblirte»
Zimmer im 2. Stock an einen bessern Herrn auf
1. Juni zu vermiethen-

* Karl -Friedrichstraße 30 , zwei Treppen hoch,
find möblirte Zimmer zu vermiethen . Eingang
unter dem Glasd ach rechts.

* Ein schönmöblirte », zweifenstriges Zimmer
ist auf 1 . Mai zu vermiethen : Erbprinzenstraßr 3
im 3. Stock.

* Kaiserstraße 62 ist ein gut möblirte- Zimmer
an einen Litern Herrn zu vermiethen . Zu erfragen
3 Stieg en hoch ._ ^

* Kurveostrabe 17 ist im 4 . Stock sofort ob«
später ein hübsch und gut möblirtes Zimmer , nach
der Straße gehend , zu vermiethen ._ ,

' Kaiser -Allee LS
ist sofort ein gut möblirtes Balkonzimmer billigst
zu vermiethen. Nähere» daselbst , eine Stiege hoch .

Hirschstraße 10 v
"

ist ein einfach möblirte- Zimmer auf sofort oder
später zu vermiethen. Nähere» im 4. Stock beim
HauSeigenthümer zu erfragen._

*

*

Schlafstellen zu vermiethen .
* Fasanenstraße 22 find zwei Schlafstellen sofort

zu vermiethen. Zu erfragen im Laden. _
Zimmer -Gesuche .

In der Nähe der Jnfanteriekaserne wird per
30. April 1895 eine kleine Wohnung, bestehend in
Wohn« und Schlafzimmer oder einem großen, fein
möblirten Schlafzimmer, auf 1 — 2 Monate zu
miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2905 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

* Auf 1 . Mai wird ein möblirte« Zimmer ge,
sucht. Kaiserstraße bevorzugt . Vorzusprrchen bei
Frl . SzySzynSka , Ludwig- Wtlhrlmstraße 11
im 1. Stock_

Dienst -Anträge .
* Ein junge» Mädchen wird sogleich in leicht«

Stelle gesucht. Zu erfragen bei Jean Schreiber ,
Degcnfeldstraße 12 im 4 . Stock.

*3.1. Ein erfahrenes Zimmermädchen, welche»
auch die specielle Bedienung einer alten Dame zu
übernehmen hat, wird gesucht. Näheres DouglaS-
straße 1, parterre .



- i

* Ein junge- , kräftig ?« Mädchen im Alter von
14 —17 Jahren , am liebsten vom Lande , wird ge¬
sucht für häusliche Arbeiten. Demselben ist Ge¬
legenheit geboten , das Kochen zu erlernen. Nähere-
Gartenstraße 10 km Laden -_

Dienst -Gesuch.
* Ein Mädchen , welche- kochen kann und sich

willig allen bäuSlichen Arbeiten unterzieht, sucht
Stelle . Zu erfragen Körnerstraße 1b im 2. Stock.

Kapital auSzuleihe « .
govüü Mk . sind ganz oder getheilt auf guteL Hypothcke sofort oder später auf Dauer » zu

verzinslich , au- zulethen. Offerten unter
Nr . 2903 an da- Kontor des TagblatteS erbeten.

8V « « —I « « « « Mark
zu 4 »/? /« auf II . Hypotheke sofort oder später
qu-zuleihen. Offerten unter Nr . 2896 an da-
Kontor de- TagblatteS erbeten ._

*

Tüchtige Agenten
für LebeuSverficheruua gegen sehr hohe Provision
(Fixum nicht ausgeschlossen) gesucht für Karlsruhe
und umliegende Ortschaften. Discretion zugesichert.
Offerten unter Nr . 2861 an da- Kontor des Tag¬blattes ._

*2.1.

Klavierspieler
für b. Mat gesucht. Offerten unter Nr . 2912 an
da- Kontor des TagblatteS erbeten ._

*

Hafner -Gesuch .*2.1. Ein tüchtiger Arbeiter auf Oefen- und
Herd - Setzen und Putzen findet dauernde Arbeit
und guten Lohn bei Hafner Heinzelmau »
Schwanenstraße 6._

Stelle -Antrag .* Ein alleinstehender Herr sucht zur Führungde« Haushalt - gegen guten Lohn eine ehrliche und
tüchtige Person gesetzten AlterS, welche kocht und
sämmtliche Hausarbeiten besorgt . Offerten unter
Nr . 2910 an das Kontor des TagblatteS._

Eine tüchtige Maschinennäherin
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
2.1. Ernst Telgmann , Kaiserstraße 56.

Mädchen Gesuch .
* Ei» Mädchen, welche- gut bürgerlich kochen

kann , gesucht : Kaiser -Allee 69._
Für Vormünder.* Eine Lehrersfamilie (3 Personen) sucht so¬

gleich ein Mädchen von 15 — 17 Jahren : dem¬
selben ist Gelegenheit geboten , einen Haushalt zu
erlernen. Näheres Erbprinzenstraße 40, 4. Stock.

Arbeiterinnen
gesucht von der » -Badischen Papierwaarenfabrik ,2.1._ Lrssingstraße 70 ._

TüiW Einlegerin
für Steindruckmaschine findet Stelle.
kLlüsvtlv l'Lpivi-nLarvnlLdi 'ilr,

_ Lessingstraße 70._
3 Aushilfskcllnrriune «

werden auf Sonntag den 28. April gesucht : Wald-

Lehrling Gesuch .
*3.1. Auf sofort wird ein Lehrling für ein Manu¬

fakturgeschäft , in welchem die einfache und doppelte
Buchführung erlernt wird , gesucht . Vergütungin den ersten 2 Jahren 10 Mk. , im 3. Jahre 20 Mk.
monatlich. Offerten unter Nr . 2907 an das Kontordes TagblatteS erbeten .

Lehrling -Gesuch .
Zwei Jungen aus achtbarm Familien , welche die

Schlosserei gründlich erlernen wollen , können ein-
- treten.

Friede. Lang, Schlosserei,Schü tzenstraße 9.

GtWMn Akbkitsbursche ,
15 bis 17 Jahre alt , auf sofort gesucht.

öLlilsvbs kapierivssi 'onfsdi ' i' Il,2.1 . Lessingstraße 70.

— 487 « —
Gesucht

für Sonntag Nachmittags eine jüngere Person
zum Serviren : Kriegstr. 89.

Stundenfrau
gesucht für Morgen- . Zu erfragenLudwig-Wilhelm-
ftraße 8 im 1 . Stock.

Monatsfrau Gesuch.* Eine ordentliche MonatSfrau wird gesucht.Offerten unter Nr . 2914 bittet man im Kontor de-
Tagblattes abzugeben.

Stelleu -Gesuche .
Ein Fräulein au- guter Familie , welches im

Nähen und Bügeln , sowie im Weißzeugrtchten undServtren gut bewandert ist und schon ähnlicheStellen bekleidet hat , sucht auf 1. Mai paffendeStelle . Nähere- zu erfragen Marienstrahe 48,parterre rechiS.
* Ein junger Mann , 27 Jahre alt , sucht Stelleals Hausdiener , Büreaudiencr , Magazinier oder

ähnliche Beschäftigung . Offerten bittet man unterNr . 2917 im Kontor des TagblatteS niederzulegen-
* Ein Mädchen auS guter Familie sucht Stellein einembessern Hause irrs Zimmer oder zu Kindern.Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Zu erfragenWerderstrabe 73 im 3. Stock .

Ladneria-Stelle -Gesuch .* Ein MädchenauS achtbarerFamilie sucht Stelleals Verkäuferin in einem hiesigen Geschäft - GestOfferten unter Nr . 2904 befördert da- Kontor des
TagblatteS.

Beschäftigungs -Gesuch .* Eine Frau sucht im Waschen und Putzen Be¬
schäftigung . Zu erfragen Kaiser -Allee 35 im Laden.

Verloren
wurde ein Coupon über 4 Gulden östr. Währung,zahlbar 1. April 1895 , K. K. Kronprinz Rudolph-
Bahn , Serie 3838—80. Abzugeben gegen guteBelohnung : Kaiser -Allee 75. *

BerkaufS -Auzeigen.* Eine Balkonmarquise , 3 Meter lang, undein vergoldeter Kronleuchter zu 6 Kerzen sind zuverkaufen : Nowacks -Anlage 1b im 2. Stock.
* Kaiserstraße 77 sind 8 Stück grobe , gut er¬haltene Porzellan - und zwei eiserne Oefen billig

zu verkaufen .
* Eine gut erhaltene nußbaumene Kommode mit4 Schubladen, 1 Bettlade mit Strohsack , 1 Küchen¬

schrank mit neuem Holzfarbanstrich sind billig zuverkaufen: Lessingstraße 17 im Hinterhaus .
Baß - Geige ,

ein alte- , sehr gute - italienisches Instrument , ist
zu verkaufen. Wo ? sagt das Kontor des Tag-blatteS. *

Cisschrank ,
gut erhalten , 1,10 X 60 on>, ist billig zu verkaufen:
Kriegstraße 96. *

XilHiSNkSMII .
* Ein gut erhaltener Kinderwagen mit

Gummirädern und Fußkastru ist im Auftragbillig zu verkaufen : Kaiscrstraße 223 , Seitenbau ,1. Stock link«.

Gosherdcken ,
zweiflammig, gut erhalten, u. U . mit Küchcnleitungfür 8 Mark verkäuflich : Douglasstraße 1 im
3 . Stock. *

Ern gut erhaltener Kochherd
ist billig zu verkaufen : Markgrafenstraße 41 im
2 . Stock des Seitenbaues . *

Hauskauf -Gesuch .* Ein gut erhaltenes Wohnhaus in der Alt¬
stadt wird für einen Beamten zu kaufen gesucht.
Anzahlung 15000 Mark. Anerbieten mit billigster
Preisangabe sind unter Nr . 2919 an daS Kontor
des TagblatteS vom Selbstläufe! erbeten.

Empfehlende Erinnerung .
— Für getragene Kleider , Stiefel , Betten , Möbel ,ZeitungSpapier , Bücher, Briefe zum Einstampfen,Kupfer und Messing bezahle ich wie bekannt die

höchsten Preise.
M . Tuwiener , 35 Waldhornstraße 35.

Bierwivthfchaft
ia bester Lage, sehr freq«e»tirt , der Neu¬
zeit entsprechende Lokalitäten , ist auf2». Oktober d. I . a» cautiousfähigeWirthSIeute oder an eine Bierbrauerei
z« verpachte». Adresse« beliebe man imKontor des TagblatteS unter Nr . 2999»iedrrznlrge». Li .

MohMWkMkMW.
Mein Stellen - und Commif -

fionsbüreau befindet sich
51 im 2. Stock,

losepk Eolkartb .

HW Dltck »
frisch eingetroffen bei

II MancNiißr,
Kaiserstraße 104 . Eingang Herrenstraße .

Telephon I « « .

» VU« klSvKKsllS ,
Kaiserstraße 100.

Frische Maifische , Blaofelchen ,Hechte, Schellfische empfiehlt

Elb- und Ural-Cavrar,Berliner Rollmöpse,
russ. Sardinen

frisch eingetroffen .
LL » 8l « K« K , Kaiserstraße 100 .

Die so vortrefflichen

LchminsMljtchen
das Paar zu 15 Pfg . empfiehlt täglich frisch

am kathol. Kirchenplatz .

Täglich srischgefiochene
Schwchmger Spargel«

empfiehlt zum billigsten Tagespreise
Lornr . Hruräinx ,

Kaiserstraße 104 , Eingang Herrenstraße .
Telephon 4SV.

SDeDger SpargM
täglich frisch empfiehlt

»I. Wälastvrvr ,
Kaiserstraße 100.

« »urpllor , XapLInliu , kaloLoal ^,
Wauzentod ,Mörteln ,
Zacherlin , —
Thurmeliu ,
Dalmatiner Insekten¬

pulver ,
empfiehlt
Varl klotk, Nostieogerio ,



'1
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— 1877 —
»- kür rsknkrsnlis ui>6

r»bn«rsatr
bin ich von Morgens
8 Uhr bis Abends

5 Uhr zu sprechen : Amalienstraße 83 .
* kvvlivi », Zahntechniker.

L » äs .iLS1;LL <r

rMimvIielillsim
comfortabel eingerichtete BadMalt.

Wannenbäder I . Kl. . — .60,
Wannenbäder II . Kl. . . . . . —.40,
Kneippguß . —.30,
Kncipp-Halbbäder . —.50,
Russisch-Irische Dampfbäder . . »4! 1 .50 ,mit Massage : von 9—12 Uhr Morgens und von
q 4- 8 Uhr Abends.

Im Abonnement :
5 ruff. Dampfbäder . 6.—»6 Wannenbäder I . Kl. . . . . ^ 1 2.50 ,6 Wannenbäder II . Kl. . . . . 2.—,k Kneippguß . . . 1 .50.
*2 .2. Eine Parthie gut erhaltene

Tafeläpfel
werden pfundweise und auch im Ganzen billig ab¬
gegeben : Kaiserstraße SS, Eingang Kronenstraße
tm Laden bei X L » » x .
DM " Wiederverkäufer erhalten Preisermäßigung .

kam Marktplatz .
Heute Samstag wird geschlachtet.
Philharmonischer Verein .

Heute Abend 7 Uhr Protze
(Theater-Chorsaal).

KMm-
WIlMurM

Sonntag Sen 28. /iprii
XLvdmittLA8t »ur

naeb

Laoxeuderx .
^ bkadrtprLois 2 '/, Ilbr
vom blünldurgortkor.

Vor kakrvarl.

8Ltlütren8SSvIIsl!tisff.

2.2. Wir benachrichtigen hiermit unsere ver-
chrlichrn Mitglieder , daß am

Sonntag den 28. April,
Vkachmittag » von 2 bis 6 Ahr , unser dies-
jähriges ErösfnungSschießeu , verbundenmit einem

krelsaotzlsaavn
ans Stand », Feld -, sowie einem

krämieiisoklsssen
auf die Blättchenschribe stattfindet und laden wir
zur zahlreichen Betheiligung hiermit freundlichstein.

Der Derwaltungsrath .

dvpvvl'i'Lgvnl! dvliodt wsgvn idrsk LNVI-KLNNI vorrllgiivkvn

krododlston von i « 12 Korb, »s« Oll« vlnrot:N» Ir« ^4. S O D 2^ O
18 L . 18N. 60LL 20N. 40I7 . ISA . 12lL lH

Reine SesMe kintveiie m SS kl. Ser lllei n Me SeMke TürLVM m ISS kl. Ser Uler u.
Litt« vsrlaogvn 8!« Si« nnskübrliob « krsislioto von ^ lk. Aonner , 8vvllsrgvmllo ^.

In AurlaruA » Lisäoilngsu boi llorrn I ' . X . vorm, rrloär . N»I»od ,Sroasd. Lokivkorant , Unäveigoplat » 57 , doi 8 «rrn NNulseN 8>«w » , Litt «r-
«trmu« 10/12 , d«! Lorru 4»«rN» r «1 Lnissrstrnsso 54. —

Sa -rlotta , ^ nLria . , 15200 Liter ,
find in einem Kesselwagen eingetroffen und wurden Freitag Vormittag am
Hauptzollamt entladen. Wir machen ans diese vortreffliche Qualität besonders
aufmerksam. ^

sL E^« rr »p . -
Weingroßhandlung und Jtal . Wein -Jmport -Gefchäft .

l
. a § ier - Ioppen

schwarz und farbig , von 4 Mk . an,

in kanLinL, Livilienne, LLnunMM n. Osteviot
zu Mk . 7 .50, 8 .—, 9 .—, 10 .—, 12 .— bis 20 —, ^

Haus-, Garten- und Bürean-Joppen
in grün , Leinen Md dunkelgrau

zu Mk . 2 . — , 2 .25, 2 .50, 3 .—, 3 .50 bis 5 —,
Moleskin u . Leinen, zu Mk. 8.— bis Mk . 15 .—,Moleskin u . Leinen, zu Mk . 2 .— bis Mk . 5 .—.

WM* SLirrnrllLel » «; sind auch für ganzeorpnlente und große schlanke Herren vorräthig . ^WW
- 8 « I » ULl » I » LÜKV

in waschächt Leinen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

ßoiin . kolkel ,
1 « L Kaiserftraße, gegenüber Hotel Erbprinz ,

i- Lurä



IN»« dir Kurttruh« Zrttuug.)
Amtliche Mitteilungen .

Mit EntschlicßunzGroßh. Gkueraldirekilon der Staatr¬
eiseubahae« vom IS. April d . I . wurde Erveditton«-
asststeut Ludwig Diehl bei« Stattonlamt Etttingeu zur
Gütrrvrrwoltuu » Aarl»ruhc ,

Ervediti»n«asfiste»t Eg «a Mehltu bet« StationL-
amt Efrtagen -Ktrcheu zum Großh. Betrtcbstnspektor iu
Fretburg,

Erpedttioutassisteat Jokob Weber bet der Güttrver-
« altung Offeuburg zu» Stotioa-amt Rastatt «ad

Erpedittourasfisteut Heinrich Kißling beim Station»«
a« t Jmmeudtngen zur Güterverwaliuag Karttruhe »eisrtzt .

SetueKSutgltchr Hohttt der Sroßherzog
haben Sich unter dem I . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kaiserlichen und Königlichen General-
Major Karl Drathschmtdt von Bruckheim ,
Kommandant der 7. Infanterie - Brigade (iu Znaim) ,
da« Kommandearkreuz 1 . Klaffe Höchftihrr« Orden- vom
Lähriuger Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministerium- der Finanzen
vom 20. April d. I . wurde Forstaffeffor Karl Enz tu
Staufen der Bezirl-forstei Bruchsal und

Forstaffeffor Hermann Reuter iu Bruchsal der Be-
zirksforstet Staufen zugcthellt .

Mit Entschließung Großh. Ministerium» der Finanzen
uom 20. April d. I . wurde Finanzassistcnt Autou Pr ruß
Zki Großh. Am» rtisa»ion«kaffe zum Buchhalter ernannt .

"Mit Ealschlteßaag Großh. Ministerium» der Justiz
de« Kultur und Unterricht » vom 22 . April d. I . wurde
Gerichtsschreiber Robert Adler beim Amt -gericht Etten -
heim in gleicher Eigenschaft aus 1 . Juni 1895 zum Amt»«

fgericht Stockach versetzt und dem Kanzleiasststenten Wil¬
helm Katzeuberger beim OberlandeSgcrtcht die etat¬
mäßige Amtrstclle de » Gertcht -schrrtber« beim Amtsge¬
richt Ettenhetm übertragen.

(Kroßherzogliches Hoftheater.
Sonntag ben 28 . April . Aeuderullg der

Womemellts - Nummer. II. Quartal, 8».
lAbonnem. - Vorstellung (nicht 7. Vorstellung
- außer Abonnement) . (Mittelpreise.) Mar¬
garete. Große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen. Text nach dem Französischen des JuleS
Barbier und Michel Carrs . Musik von CH.

- Gounod - Faust : Herr von Bandrowsky ,
vom Stadttheater in Frankfurt a. M . , als
Gast . Anfang ^/,7 Uhr.

Montag den 29 . April . Theater iu Bade«.
30 . Abonnements- Vorstellung. Gin Lust¬
spiel. Lustspiel in 5 Akten von Roderich

Wenedix. Anfang */,7 Uhr.

Montag den 6. Mai . Außer Abonnement.
- ( Große Preise.) Zum Bortheil der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger. Ein¬
malige Aufführung : Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten , nach Meilhac und Ha -

llÄy 's „Reveillon" bearbeitet von C. Haffner
und R . Genö. Musik von Johann Strauß .
Anfang t/,7 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarte « zu dieser
Vorstellung findet statt : an die Abonnente « des
Großh . HoftbeaterS am Montag den 22 April von
11—1 Uhr Mittags an der Kasse im Vestibüle des
Großh . HoftbeaterS , — der allgemeine Var

- « erkauf (an Stelle der Vormerkungen ) von Diens¬
tag den 23 . April , Nachmittags 3 Uhr an , bis
einschl- Samstag den 4. Mai an Werktagen jeweils
von S—12 Uhr Vormitt , und von 3—5 Uhr Nach¬
mitt . zu groben Preisen zuzüglich 35 Pf . für jede
Karte im Vormerkbüreau des Großh . Hoftheaters ,
an welches sich Auswärtige wegen Karten unter
Einsendung dieser Beträge und weiterer 10 Pf . für
Antwort wenden wollen , — der allgemeine Ver¬
kauf der noch übrigen Karten am Montag den

' 6. Mai von 11—1 Uhr Mittags und an der Abend¬
kasse im Vestibüle de« Großh . HoftbeaterS .

«SteternngSdeodachtusge »
t» Krvßh. Bvtautschr « Garte«.

24 . April Lh«r»u>mktn Barometer « t»L Witter«»-

6 U. Mvrg . -l - St 747 WM Südwest UMwölkt
12 . Mitt . 14 747 pp
6 , « bd». 13 746 » ,
25 . April
8 U. Mor». -i- sz 746 Südwest trüb

12,Mitt . -t - l5 745
6 , « td ». -t - 13 745 M

— 187 » —

Geschiistsübergabe. — Empfehlung.
WUmMeine schon seit vielen Jahren bestehende Metzgerei habe ich mtter 'm Heutigem an Herrn

Hel« Ikunj « «» », welcher schon längere Zeit in meinem Geschäfte thätig war , übergeben .
Für da- mir seit so vielen Jahren erwiesene Vertrauen herzlich dankend , bitte ich freundlich ,dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Vüvtrivl », KofMrhgtt.
Karlsruhe , dm 23. April 1895.

Markgrafenstraße SS.

Höflichst bezugnehmend auf Obige «, erlaube mir die ergebene Mitthrilung , daß ich da » Hau »
von Herrn Hof - Metzger Dietrich käuflich übernommen habe . ES ist mein aufrichtigste - Bestreben ,da « Geschäft in gleicher reeller Weise forttufübren und zu erhalten und empfehle mich bet Bedarf t»
Fleisch- und Wurstwaaren dem geehrten Publikum auf 'S Beste .

Markgrafenstraße SS .

Die neueste« und beste«
Viktoria -

kissciirSillw
empfiehlt in allen Größen billigst

Mein« Köttle.
NL . Die oberen Butterbehälter sind ^

vielfachen Wünschen entsprechend jetzt höher l
als bisher. —

tru' ki ' lilie
.

Heute Samstag Abend

IklZNLvnkivi *
.

Stephanienbad Beiertheim .
rmit ergebenst an ui

E ). ItirrLSl .

Die Eröffnung meiner warmen Bäder zeige ich hiermit ergebenst an und lade znderen Benützung freundlichst ein .

NL . Die Bäder sind auch Sonntags geöffnet- *2.1.
Der große Wand-Fahrtzlan

der

Großh. Badischen Eisenbahnen,
Sommerdienst 1895,

ist bei uns sowie in allen Buchhandlungen zu haben.
Preis SV Pfennig .

Chr. Fr. Müller'
sche Hosbuchhandlung .



vollst . trockene« , da« Beste für Badeöfen , »um
Lnfniern u .Räuchern, liefertdie Schuhleisteufa
« maUeustr. «7» frei in'« Hau« »u billigstem

Sommerpreis .
Bei Abnahme von gröberen Posten noch Extra¬

preisermäßigung u. kostenfreie- Abwiegen auf einer
Lffentl. Waage.

Restauration
rum psImvliLSllsn.
Empfehle einen vorzüglichen

Lotdvein (Jngelhcimcr)
per Flasche 1 Mark ohne Gla «.

2.1. G .

Sitzung vom 22 . April 1895.
OberbürgermeisterSchnetzler eröffnet 3 '

.> Uhr die
Sitzung . Anwesend sind 85 Mitglieder de- Kollegiums.

Erster Gegenstand der Tageiordnung ist
Lssenhaltnug von Restkreditea .

Der Stadtrat deantragt zu genehmigen , daß 14 Rest»
licdite im Gesammtbctrag von 756374 97 Kl bi-
zur Aufstellung de« 1896 er Voranschlag» offen gehalten« erden . Die Kredite betreffen Anlage von Straßen im
künftigen Fadrikdistrilt und Legung der Gat - und Wasser¬
leitung, Herstellung de- Gemarkung-atlaffc « der Stadt
Karlsruhe , Aufgeld «egen Vertauschung von Gelände
de« Jnfayteriekasernementr, Geländeerwerb behufs Ver¬
breiterung der Durlacherstraße, Erbauung einer Kühlhalleim Schlachthofe , Erbauung eine- Absonderung -Hauses,
Erbauung eine- Schulhause« vor dem Durlacher Thor ,
Herstellung einer Strecke der Winterstraße, Anlage eines
dritten RohrstrangcS zwischen der Pumpstation de- Wasser¬
werks und der Rüxpurrerstraße, Anlage zweier neuenBrunnen im Wasserwerk , verschiedene Herstellung im
Stadtgarten , Herstellungen im Schlacht- und Viehhof ,Errichtung eines öffentlichen Abort- vor dem ehemaligen
Durlacher Thor, Vermehrung der Retorteuöfen im öst¬
lichen Gaswerk.

Seiten « de« Stadtrats empfiehlt Oberbürgermeister
Schnetzler , seiten « de« StadtverordnetenvorstandeSStadt». Abt die Annahme der Vorlage, welche einstimmig
erfolgt.

Umbau des GegenresrrvoirgedäudeS .
Der Antrag de« Stadtrat« geht dahin, daß mit einem

Kostenaufwand von 69 099 an dem Gebäude de-
Gegeureservoir« in der Leopoldstraße der Wasserbehälter
entfernt und an Stelle derselben — behufs Aufnahme
de- städtischen Archiv« — ein dritter Stock aufgebaut« erd«, sowie daß der südliche Anbau eine neue Umfassungs¬mauer erhalte und gleichfalls mit einem dritten Stock
»ersehe» werde.

Die Pläne diese» Bauprojekt« liege» zur Einsicht¬
nahme vor.

Stadtrat Schussele begründet die Vorlage namens
de» Stadtrat« . So wie dar Gebäude jetzt autfirht, seirS allerdings nicht schön . Nach dem Plane aber, wieda« Gebäude jetzt «mgebaut werden solle, werde et dem
betreffenden Stadtteil zur Zierde gereiche» und zugleicheine Verwendung finden , für die et sehr geeignet sei.Würde da« Gebäude abgebrochen , dann müßte «in Neu¬bau für da- städtische Archiv erstellt werden , der erheblichmehr kosten würde .

Stadt» . Dcngler berichtet seiten« de« Stadtverord¬
netenvorstandes, daß letzterer zu einem Beschluß nicht
gelangt sei, weil vier Mitglieder für und vier gegen die
Vorlage gewesen seien.

Stadt». Schneider beantragt die Zurückstellung der
Vorlage, bi« über die künftige Verwendung der Räume,die von dem Bezirksamt bisher benützt werden , im Rat¬
hau« Beschluß gefaßt werden könne. Lasse sich da« Archiv
nicht in jenen Räumen untcrbriugcn, daun frage e« sich
doch, ob e« nicht besser sei, noch 20009 mehr aufzu -
wcnden , und ein eigene« Archivgebäude zu erstellen. In
Betracht komme auch die Fortführung der Leopoldstraße .Werde letztere beschlossen , dann müsse da« Reservoirgebäudcdoch abgebrochen und der Platz zu Bauplätzen verwendet
werden . Auch dagegen habe er Bedenken , daß da« Archivso weit vom Rathaus entfernt untergebrachtwerden solle.

Oeffealliche Plätze seien überdies tu jener Gegend ge¬nügend vorhanden. Bet aller Anerkennung des vom
Stadtbaumetstcr vorgelegten Plane « mochte er doch seinenAntrag zur Annahme empfehlen .Stadt». Baumeister äußert gegenüber den Aus¬
führungen de« Vorredner» verschiedene Bedenken . Würdedie Leopoldstraße fortgeführt, dann müßte die Bahn in
einem Winkel von 45 Grad überbrückt « erden . Auchvom pekuniären Standpunkt au- sei die Schaffung von
Bauplätzen nicht zu befürworten. Ihm scheine, daß derUmbau in geschickter Weise ausgedacht sei. Zu wünschenwäre nur, daß noch ein Thürmchen den Neubau ziere.Er befürworte die Vorlage de- Etadtrat« .

— K8?» —
Stadtv. Sch windt spricht gleichfall« für die Vorlage .

Würde da« Reservoir abgebrochen , dann würde ein Neu¬
bau für da« städtische Archiv notwendig , in dem fich wert¬
volle Do umente befinden . Für die Stadt entstehe da¬
durch e n Verlust, und er sage fich, daß da« vermieden
werden könne . Der Platz würde nach den vorliegenden
Plänen eine Z'erde der Stadt werden .

Oberbürgermeister Schnetzler weist nach , daß die
Unmöglichkeit , dar städtische Archiv im Rathau- zweck¬
entsprechend unterzubrtngcn , schon jetzt vollständig fest¬
stehe und man daher den Auszug de- Großh. Bezirksamt«
nicht abzuwarte« brauche . Die derzeitigen Lokalitäten
de« Archivs seien so wenig feuersicher, daß eine Verlegung
dringend wünschenSwerth . Da« Gebäude de« Gegen-
reservotrS rigue fich sowohl wegen seiner Lage als wegen
seiner vollkommenen Feuerficherheit vorzüglich für die Auf¬
nahme de « Archiv« . Dasselbe könne zunächst in dem neu
herzustellenden 3. Stock untcrgebracht werden und werde
dann im Lauf der Zeit auch den 2. und 1 . Stock , wo fich
jetzt Magazine de« Gaswerk- befänden , ausfüllen. DaS
gegenwärtigeReservoirgrbäude, sowie die Umgebung der¬
selben seien so unschön , daß eine baldige Besserung diese«
Zustande « dringend gewünscht werden müsse. Wollte man
da« Gebäude vollständig abreißen , so müsse sofort ein
neuerMagazinbau mit 2 Dienstwohnungenerrichtet werden ,
was einschließlich de« erforderlichen Gelände« mindestens
60 000 koste ; dann sei ebensoviel auSgegeben , als der
Stadtrat beantrage, man habe aber kein Archiv , müsse
vielmehr für die Erbauung derselben und den für den
Geländeerwerb noch eine bedeutende Summe vorsehen .
Wolle man den Platz beim Gegenreservoir als Bauge¬lände veräußern , so ließe sich nach den angestellten Be¬
rechnungen ein Erlös von höchsten- 60 — 62000
erzielen und eS sei dann ein öffentlicher Platz , der mit
Leichtigkeit zu einem der schönsten der Stadt umgcstaltet«erden könne , für immer zerstört . Nach Ansicht des
Redners ist es jedoch geradezu eine Pflicht der Gemeinde¬
verwaltung, mit allen Kräften danach zu streben , daß der
immer mehr fich auSdchnenden Stadt im Innern hin¬
reichend« öffentliche Plätze und Anlagen erhalten bleiben .
Geradezu für die in der Nähe de « GegenreservoirS ent¬
standenen und künftig noch entstehenden Stadtteile sei bet
der größeren Entfernung anderer öffentlichen Anlagen die
Schaffung einer solchen «in dringende« Bedürfntß.Stadt» . 1)r. Friedberg : Für ihn sei die Frage
entscheidend gewesen, ob da« Archiv im Rathause unter¬
gebracht werden könne. Nachdem er aus den Ausfüh¬
rungen de « Herrn Oberbürgermeister« entnommen, daßdas unmöglich sei, werde er der Vorlage zustimmen .Stadtv. Vr . Warth befürwortet die Vorlage dringendund widerlegt insbesondere die Befürchtung, daß da«Gebäude nach vollzogenem Umbau in ästhetischer Bezieh¬
ung zu Bedenken Veranlassung geben könne. Er ist
überzeugt , daß dasselbe schön werde.Stadtv. Schrempp schlägt vor , da« Reservoir ab-
zurctßen , und an seiner Stelle ein von Grund au« neues
Archivgebäude zu errichten - Die Vorlage sollte deshalb
zurückgezogen werden .

Stadt», vr . Binz tritt diesem Vorschlag al» zu
kostspielig entgegen .

Stadtv. Abt bringt die Herstellung eine« Fußgängcr-
stegeS über die Maraubahn bei der Friedenstraße in An¬
regung.

Oberbürgermeister Schnetzler antwortet , die Her¬
stellung eine« solchen Wege- bet der Leopoldstraße sei einfach ;denn dort bleibe die Bahn vorausfichtlich im Niveau
liegen . Bei der Friedenstraße dagegen werde die Bahn,wenn der Bahnhof hochgelcgt wird , erhöht werden wüffen .Er werdt dir Prüfung der Angelegenheit im Stadtrat
herbeiführen .

Stadtv . Schrempp hält er für unzweckmäßig, das Archivim dritten Stock unterzubrtngen , statt in einem untern .Er befürwortet nochmals seinen Antrag .
Oberbürgermeister Schnetzler : Das Archiv werde

nicht allein de « dritten Stock einnehmen ; «S werte sich
auSdchnen und allmählich den zweiten und ersten Stock
ausfüllen. Wenn rin Neubau erstellt werde, wisse er nicht ,wa « in den übrigen Räumen in erster Zeit untergebracht
werden soll . Stach seinem Dafürhalten handle e« fich
lediglich um eine ästhetische Frage . Nachdem alle Sach¬
verständigen der Kollegiums de » projekttrtcn Bau als
einen schönen anerkannt hätten, könne der Late sich hierbei
beruhigen .

Stadtv. Drinneberg wird für die Vorlage stimmen ,fall« bei ihrer Ablehnung der Platz beim Gegenreservoir
zu Bauplätzen ausgeschlachtet werden sollte .Stadtv. Fieser ist der Meinung , daß die Sache
ganz gut so lange ruhen könne , bi« über die Verwendungder in» Rachaus leer werdenden Räume entschieden ist.Er werde deshalb für den Antrag Schneider stimmen .Der Antrag des Stadtrats wird nunmehr mit allen
gegen sechs Stimmen angenommen.
Verkauf zweier GelSndestreisen an der Rintheimer¬

straße .' Vom Stadtrat wird beantragt , zu genehmigen , daßein 21 qm großer Geländcstreifen an der Rintheimer¬
straße um den Betrag von 42 «zfi an den Gärtner
Johann Adelhelm hier und ein 20 qm großer Ge-
ländcstrcifen ebendort um den Betrag von 40 an die
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm. Haid L Neu
verkauft werde.

Nach Befürwortung der Vorlage seiten« de» Stadt¬
rats durch Bürgermeister Siegrist und seiten « de«
StadtverordnetenvorstandeS durch Stadtv. Abt wird die
Vorlage angenommen.

Erwritcrnng de« östlichen Gaswerks.Der Stadtrat beantragt, die Zustimmung zu geben ,
daß mit einem durch Anlchensmittel zu deckenden Auf¬
wand von 602345 dar städtische Gaswcrk ll durch
eine Reihe baulicher Anlagen erweitert wird.Sladtrat Waltz begründet die Vorlage fetten « det
Etadtrat«. Der Betrieb de- Gaswerks ist in den letztenMonaten ein so intensiver gewesen , daß die normale
ProdnktionSfähigkeitwett überschritten wurde . Eine Er¬
weiterung de« Werkes ist dringend notwendig, da die
ProduktionSsteigcrung sonst mit großen Gefahren ver¬
bunden sein würde . Durch die Erweiterung wird die
Leistungsfähigkeit de « östlichen Gaswerk« von 20000 auf40000 obm im Tag gesteigert . Mit dem vergrößertenBetrieb ist auch die Erweiterung der Verwaltung nötig.
ES soll ein verantwortlicherBclriebsinspektor angestellt
werden . Dadurch werde die Erbauung von Dienstwoh¬
nungen notwendig und auch Arbeitcrwohnungen für acht
Familien sollen erstellt werden .

Er empfehle die Vorlage zur Annahme.Stadtv. Sch windt befürwortet die Vorlage seiten«
de» StadtverordnetenvorstandeS, welcher dieselbe eingehend
geprüft habe. Die in Aussicht genommene Einrichtung
eine» Elektrizitätswerke» werde nach den in anderen
Städten gemachten Erfahrungen den Gaskonsum nicht
beeinträchtigen. Im letzten Jahr seien 167 neue

.Abonnenten für Leuchtgas und 633 Abonnenten für
Koch- und HetzgaS hinzugekommen .

Stadtv. Ilr . Bunte befürwortet ebenfalls dringenddir Genehmigung de« Aufwandes und weist die Notwen¬
digkeit oder Nützlichkeit der geplanten ErweiterungSan-
lagen im Einzelnen nach.

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
Ankauf drs Holzbrstaudes des Lutherischen

Wäldchens .
Der vom Stattrat gestellte Antrag, 29766 au«

Anlehenmitteln zum Ankauf de « Hvlzbestander des
Lutherischen Wäldchen « von der Gemeinde Darlandrn
aufzuwenden, wird nach Befürwortung durch BürgermeisterSiegrist und Stadtv. Schwindt einstimmig ohneDebatte angenommen.
Errichtung einer Reallehrersstrüe au der Volksschule .Der Etadtrat beantragt, der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu geben , daß an der hiesigen Volks¬
schule — Abteilung Bürgerschule — eine Reallehrerstell « er¬
richtet und daß zu diesem Behufe die in 8- 94 Abs. 2 de«
ElementaruntcrrichtSgcsetzeS bezeichnete« Verpflichtungen
hinsichtlich einer Rcallehrer« der 1. Gehalisklaffe auf die
Stadtgemeinde übernommen werden .

Oberbürgermeister Schnetzler empfiehlt seiten« de«Stadtrats die Annahmedes Antrag«, Stadt» . Schneiderseitens de- Stadtverordnetenvorstands.Stadt» . Gold sch mit regt an , einen Prozentsatzder Hauptlehrerftcllen in Rcallehrcrstcllen umuiwandeln.Stadtv. Schneider : Auch an ihn sei das Ersuchen
gestellt worden , eine dahingehende Anregung zu geben.Er habe sich daraufhin über die einschlägigen Verhältnisse
erkundigt und dann abgelehnt . E« seien hier Rcallehrer,denen auswärts gute Stellen angeboten worden. Sic
lehnten dieselben aber ab , um nicht von Karlsruhe fort¬
zukommen , weil sie der Meinung find, die Stadt müssefür sie Rcallehrcrstellcn schaffen . Er glaube ganz ruhig
sage» zu dürfen, wenn ein Lehrer sein ReallTrcrcramcn
gemacht hat, dann solle er auch eine Stelle Hznehmen ,die ihm vom Staat angeboten wird . Die Stadt könne
keine Stellen schaffen, damit die Lehrer in Karlsruhebleiben können.

Oberbürgermeister Schnetzler stimmt dem Vorredner
vollständig zu . Da« Reallehrcrcramen sei kein so schwie¬
riges, daß man diejenigen , die es abgelegt hätten, nun
ohne weiteres den übrigen Lehrern gegenüber als die
besseren änsehcn könne. In hiesiger Stadt seien einzelne
Volksschullehrer , die in ihren praktischen Leistungen ein¬
zelne ihrer Kollegen, die das Reallchrercramenbestanden ,
ganz entschieden überragen. Unter solchen Verhältnissen
sei eS aber geradezu unrecht , den Reallehrern als solchen
tüchtigeren Kollegen gegenüber einen Vorzug zu geben .Würde die« geschehen, so sei zu erwarten, daß wenigstensdie jüngeren Lehrer alle das nicht besonder « schwierige
Reallehrereramen ablegen . Dann laufe der Antrag des
Herrn Stadtv. Gold sch mit tatsächlich auf eine ganzbedeutende Erhöhung der Lehrcreinkommcn hinaus , welche
erst in letzter Zeit grundsätzlich geregelt worden seien.Redner erklärt, die Stadt Karlsruhe habe nunmehr für
ihre Lehrer mehr gethan, als jede andere Stadt des Lan¬
des , sie habe aber auch jetzt nach seiner Ansicht für die
absehbare Zeit genug gelhan .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
Wanderung de» Ortsstatuts über das Schulwesen .

Nach dem vorliegenden Entwurf wird da« dienstliche
Gesamteinkommen einer VolkSschullehrcri » im Marimum
von 1800 auf 2000 erhöht. Das Gesamtein¬
kommen eine « Lehrers oder Lehrerin in nicht etatmäßiger
Stellung (Untcrlchrer) soll jährlich mindestens 1150
betragen. Für da- dtenstälteste Drittel der Schulgehilfenwird das Dtensteinkommcn auf 1300 für da« nächst¬
älteste Drittel auf 1200 erhöht . Das Dienstein-



kommen der Schulverwalter soll mindestens 1300 und
höchstens 1500 betragen .

Oberbürgermeister Schnctzler empfiehlt die Annahme
der stadträthlichen Antrags unter Verweisung auf die
gedruckte Begründung der Vorlage .

Stadt ». Fieser berichtet seitens de » Stadtverordneten -
Vorstände » , der ebenfalls die Annahme der Vorlage
empfiehlt . Weiter beantragt Stadt ». Fieser , da»
Mindesteinkommen der Lehrer oder Lehrerinnen in nicht
etatmäßiger Stellung auf 1200 zu erhöhen .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt namens de»
Etadtrats dessen Zustimmung zu dem Anträge Fieser .

Stadt » , vr . Heimburger , sowie seine Freunde
werden gleichfalls dem Antrag Fieser zustimmen .

Stadt » . Wallraff spricht dem Stadtrat den Dank
der Schule für die Vorlage aus . Tie Karlsruher Volks¬
schule sei in gutem Stande und er erblicke in der Vor¬
lage eine Anerkennung dessen , was die Volksschullchrer
leisten . Die Reallchrerprüfung möge man nicht , wie er
noch nachträglich bemerke» wolle , zu gering beurteilen .
Dem Antrag Fieser werde er von Herzen zustimmen .

Der Antrag Fieser wird einstimmig angenommen
und ebenso die Vorlage des Stadtrats mit diesen Aende -
rungen .
Gewährung von Zuschüssen zu den Ruhkgehalteu und

der Hiutcrvliebenenversorguug städtischer
Hauptlehrer .

Für die Gewährung »on Zuschüssen zu den Ruhe -
gehalten » on Hauptlehrern von städtischen Volksschulen
und zur Hinterbliebenenversorgung solcher Lehrer bean¬
tragt der Stadtrat die Genehmigung von Grundsätzen ,
nach denen die Zuschüsse gewährt werden bei Lehrern , die
zehn Jahre lang ununterbrochen an einer städtischen
Schule angcstellt waren .

Oberbürgermeister Schnetzler empfiehlt die Erteilung
der Zustimmung zu den Grundsätzen . -

Stadt ». Fieser referirt seitens des Stadverordneten -
vorstandcs . Die Gewährung von Zuschüssen zu der Pen -
fion » on Hauptlehrer » sei ein Liberalitätsakt seitens der
Stadt gegenüber den Lehrern , dem der Stadtverordneten¬
vorstand vollständig zustimme. Es ist bekannt , daß die
Lehrer besser bezahlt werden , als das Gesetz erfordert .
Bei der Zuruhesetzung beziehen sie aber nur die Pension
im Verhältnis des gesetzmäßigen Einkommens . Durch
die Vorlage des Etadtrats soll die Möglichkeit geschaffen
werden , dar Ruhegehalt so zu bemessen, wie es dem
wirklichen Diensteinkommen entspricht . Redner bringt so¬
dann den Antrag ein , den z. Zt . vorhandenen Witwen
und Waisen von Hauptlehrern die Zuschüsse der Stadt
ebenfalls zu gewähren .

Stadt ». Schneider erklärt , daß der Stadtverordneten -
vorstand mit dem Antrag einverstanden sei.

Oberbürgermeister Schnetzler giebt die gleiche Er¬
klärung namens des Stadtrats ab .

Stadt ». Heimburger wird mit seinen politischen
Freunden gleichfalls dem Antrag zustimmen .

Stadt » . Wallraff mißt der Vorlage eine große
Tragweite bei, sic werde jedenfalls mit großem Danke
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ausgenommen werden . In der Bedingung , daß der
Dienst zehn Jahre lang „ ununterbrochen " an einer „ städt -
tischen" Schule verrichtet sein müsse , erblickt er unter
allen Umständen eine Härte und wünscht , daß dieselbe
fallen gelassen werde.

Oberbürgermeister Schnetzler widerlegt diese Be¬
denken. Die Grundsätze müßten mit denen , die für die
städtischen Beamten gelten , in Einklang stehen . Er könne
kein besonderer weiter gehende» Recht für die Lehrer ge¬
schaffen werden .

Rach wetteren kurzen Erklärungen der Stadt » . Wall -
raff , Oberbürgermeisters Schnctzler , Stadt » . Auer ,
erklärt Stadt » . Sk er » , daß auch er dem Antrag des
Stadtrat - zustimmen werde. Er begrüße es , daß die
Beamten so gestellt sind , daß sie jeder Nahrungssorge
überhoben werden . Er habe aber den Wunsch , daß die
Beamten auch an die Geschäftswelt denken >mo sich vom
Lebensbedürfnisverein fernhalten möchten.

Es wird sodann die Vorlage des Stadtrats und darauf
der Zusatzantrag de » Stadt » . Fieser einstimmig ange¬
nommen .
Vertrag mit der Großh . Civilliste und mit dem
Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts über die Verhältnisse der Schulstraße .

Zwischen den genannten Behörden und dem Stadtrat
ist ei » Vertrag abgeschlossen worden zum Zwecke der Er¬
richtung eines Gebäudes für eine Aula und Lchrsäle der
technischenHochschule sowie « egen Au -bau der Schulstraße .
Der Stadtrat ( Referent Oberbürgermeister Schnetzler )
beantragt die Genehmigung des Vertrags und die Ueber-
nahme des auf die Stadtgemetnde zu übernehmenden
Aufwandes für Herstellung eine« Thorgeländers mit 800
uns für die Verbreiterung der Schulstraßc mit 2850
die aus WirtschaftSmitteln zu bestreiten sind .

Stadt » . Fieser tritt warm für die Förderung der
technischen Hochschule ein , und erkennt besonder » an ,
daß der Stadtrat die Beträge » on 7702 die er nach
dem Vertrag aus der Staatskasse erhalte , der technischen
Hochschule zuffießen lasse. NamcnS des Stadtverordneten -
vorstandes empfehle er die Annahme des Antrags . Bei
Erbauung der technischen Hochschule sei der große Fehler
gemacht worden , daß die Hörsäle viel zu klein bemessen
wurden . Es sei jetzt wohl Aussicht vorhanden , wenn
die neue Dragonerkaserne fertig sei, den Platz der alten
für Bauten der technischenHochschule zu erwerben . Unsere
technische Hochschule sei die drittbestbcsuchte im Reiche und
müsse auf ihrer Höhe erhalten und in genügender Weise
auSgcbaut werden .

Stadt » . Baumeister dankt dem Vorredner für seine
Ausführungen sowie dem Stadtrat für seine freundlichen
Gesinnungen . Er hoffe , daß auch in Zukunft zwischen
Stadtrat und Hochschule freundliche Beziehungen aufrecht
erhalten bleibeu . Die Hochschule werde sich bemüheu ,
dazu beizutragen . Redner befürwortet weiter die Ver¬
breiterung der Schulstraße »on der Kaiserstraße bis zum
Realgymnasium von 9 auf 15 in . Dje technische Hoch¬
schule wäre wohl bereit, den erforderlichen Geländestreifen
dazu abzutreten .

Oberbürgermeister Schnctzler : Der Stadtrat wisse
sowohl die wirtschaftliche wie geistige Bedeutung der tech¬
nischen Hochschule für die Stadt anzuerkennen und « erde
auch in Zukunft nicht unterlasse » , sie zu fördern , wo er
nur kann . Wenn die technische Hochschule das Gelände
für die Verbreiterung der Schulstraße abtrcte , » erde der
Stadtrat den Bau wohl ausführen .

Der Vertrag wird nach dem Antrag de « Stadtrat «
genehmigt .

Ankauf der Appenmiihle .
Der Stadtrat beantragt , das Anwesen der Appenmühle

um den Preis von 209000 für die Stadtgemeinde
zu erwerben .

Oberbürgermeister Schnetzler : Schon im vorigen
Jahre hatte der Stadtrat die Erwerbung der Appenmühle
um den Kaufpreis »on 260000 beantragt . Damals
wurde » om Bürgeraurschuß die Vorlage an eine Kom¬
mission verwiesen . Inzwischen habe sich die Lage insofern
geändert , als man jetzt wisse , daß die Appenmühle nicht
absolut notwendig für den Kanal sei Man habe infolge¬
dessen eine erhebliche Preirermäßifung eiztelt . E « set
wünschenswert , um diesen geminderten Preis die Appcn -
mühle zu erwerben , um dar ausgedehnte Terrain wie die
Wasserkräfte derselben in Besitz zu bekommen. Der
Kanalhafen soll in die Nähe der Mühle kommen , so daß
die Wasserkräfte für die Hafenavlagen helektrische Be¬
leuchtung , Krahncn re .) sehr gut Verwendung finden
könnten . Der Wert der Mühle wurde von dem Sach¬
verständigen , Kommerzienrat Holzmann in Weisenbach,
mit 280000 als nicht zu hoch bezeichnet. Die Wasser¬
kraft koste nach dem neuen Preis von 209000
88000 «der 1955 auf jede bet Ntederwasser vor¬
handene Pferdekraft .

Stadt » . Sch windt empfiehlt den Ankauf der Mühle
namens de« StadtvcrordnetenvorstandeS und giebt der
Hoffnung Ausdruck, daß der Rheinkanal endlich zur Aus¬
führung gelange .

Stadt ». vr . Fried berg ist gegen den Ankauf , er
findet den Kaufpreis viel zu boch , auch den Wert der
Wasserkräfte viel zu hoch bewertet . Er ist der Ansicht,
daß der Ankauf verschoben werden kann , bis über den
Kanal entschieden.

Etadtv . vr . Weilt wird für die Vorlage stimmen
schon mit Rücksicht darauf , daß die Stadt ihren durchaus
ungenügenden Grundbesitz allmählich erweitern müsse.

Stadt » . Baumeister ist gleichfalls für den Ankauf .
Er hält die Schätzung des Wertes des Anwesens durch-
au « nicht für zu hoch .

Stadtv . Schneider : Nach seiner Ueberzeugung muß
die Frage de» Kanals in den nächsten Jahren entschieden
werden . Der Marauer Hafen ist durchaus ungenügend -
Es müßte deshalb für eine Besserung dieses Verhält¬
nisse« Sorge getragen werden und das könne in zweck¬
mäßiger Weise nur durch Herstellung der Kanal « ge¬
schehen . Die Sache mit der Appcnmühle müsse jetzt zum
Abschluß kommen.

Der Ankauf der Appcnmühle wird mit allen gegen
1 Stimme beschlossen.

Fremde
übernachteten vom 24. bis 25 . April .

Goldenes Roß . Lehmann, Kfm. v. Lffenburg .
Ebrlich , Kfm . ». Frankfurt .

Hotel Germania , v . Appel, Major m . Tochter
v . Arolsen . Vr . Georgt , Rechisanwllt ». Bona . Pie -
kcnbrock, Priv . m. Frau v. Essen. Schön , Priv . von
Mülhausen . Frau Kyvke, Priv . v . Hamburg . Günther ,
Priv ., u. Ullmanu , Kfm . » . Frankfurt , tlöisgen , Priv .
v . Ncw -Bsrk . Scipio , Priv . v . Mannheim , vr . Krauß ,
Geh . Hofrath u . Prvf . » . Fretburg . Wansart , Bauun¬
ternehmer , u. Ley , Kfm . » . Köln . Frau Nopeliu « m.
Fam . u . Jungfer v . Sulzbach . Schmidt , Offizier a .
Schlesien . Grolmann , Kfm . » . Düsseldorf . Goldstet » ,
Kfm ., « . Stobwaffcr , Arch . v. Berit ». Hafner , Fabr .
». Pforzheim .

Hotel Grosse . Böhmer, Major u. Jnspicient de«
Artillerie - Material « v. Berlin . Nager , Brauereibes . v.
Oggersheim . Knapp , Ork . ». Grießhelm . Koch, Kfm . v.
Hanau . Blersch , Kfm . ». Gießen . Ealwer , Kfm . von
Stuttgart . Battoa , Kfm . v. Mannheim . Wehrle , Kfm .
v. Freiburg . Zonar . Kfm . ». Mainz . Dreyrr , Müller ,
Htrschfeld Ruof u . Rimpler , Kaust . ». Berlin . Heymann ,
Kfm . ». Frankfurt .

Hotel Leicht » Felder. Kfm. v . Jülich . Sattler ,
Kfm . v. SiedelSbronn . Schwabacher , Kfm . v. Odenheim .
Pflug , Kfm . ». Müuche «. Friedhetm , Kfm . » . Deides¬
heim . Eclemann , Kauf « . » . Triest . Muck , Kfm . ».
Frankfurt . Schmitt , Etud . ». Hiidelberg . v. Arpen -
turg , Beamter , u . Hoffmann , Bildhauer » . Wiein .
Mittelmann . Ing . v. Mannheim .

Hotel Lutz. Württemberg«:, Verw . v. Schloß Eber -
stet» . Steiner , Orkonom » . Strrhbach . Pfeiffer , Poll -
Halter v. Stetten . Obenhetmer , Prp ». ». New -Kork .
Golde u . Korach . Kfi . » . Stuttgart . Mergenthal » , Kfm .
». Cannstatt . Mayer , Kfm . ». Zürich . Veith , Kfm .
v. Leipzig . DeSbrath , Kfm . v. Koppevh ' im . Faller ,
Kfm . v. Zell t . W . Laumann , Kfm . » . Berlin . Saar ,
Kfm . v. Mainz . Ullrich , Kfm . v. Douaueschingcn .

Kappcnberg , Kfm . ». Frankfurt . Stroh , Kfm . v. Cal « .
Weil , Kfm . v. Riegel . Schwarz , Kfm . ». Hall . Klopfer ,
Kfm . ». Mannheim . Leser, Kfm . v. Lahr .

Hotel Monopol . . Weiß , Fabr. , u. FleurShetm ,Kfm . v. Straßburg . Wild , Kfm . » . Stuttgrrt . Schmidt
Klm . v- Worms . Bauer , Kfm . » . Dresden . Hirsch¬
feld , Kfm . m . Frau ». Berlin . Lange , « fm. m. Frau
» . Burischeid . Bernaceli , Beta , Bruso , Markt n . Bractnt
v . Mailand .

Hotel National . Dtngeldctn , Kfm . v. Hanau .
Kurz u . Maal , Kss. v. Köln . Bnrkardt , Kfm . v. Baden .
Kaufmann , Kfm . v. Offenburg . Löwenberg , Kfm . ».
Berlin . Häußler , Kfm . v. Mannheim . Schmabig , Kfm .
». Dresden . Gutmanu , Kfm . v. Offenburg . Mahler ,
Kfm . v . Heidelberg . Kahr , Kfm . v . Rhetnbischofshrim .
Kltugel , Kfm . v. Erfurt . Mittelhauf , WetngutSbes . v.
Deidesheim . Mnzelmauo , Arzt v . Genf . ». Gelben ,
Arzt v. London .

Hotel Stofflrtht Stadtmüller, Kfm . v. Gieugtn.
Kemmel , Kfm . » . Geislingen . Hermann , Kfm . » . Mann¬
heim. Heymann , Kfm . ». Göppingen . Wtnterer , Kfm .
v. Lahr . Rüde , Fabr . » . Offenbiirg . v. Recum v . Neu¬
stadt . Frey . Wirthv . Bela . vr . Maycr,H »frath » . München -

Hotel Tannhäoser . Poller m. Frau » . München .
Fra « Müller , Priv . v . Frciburg .

Hotel Viktoria . Löffler u. Levisohn, Kfl . ». Mann¬
heim . Gcnz , Kfm . v . Heidelberg . WUdenstctn , Kfm . v .
Kassel, v. Uslar , Kfm . ». Hannover . Jansen , Kfm . ».
Köln . Wolff . Kfm. » . Nürnberg . Mayer u . Eppstein ,
Kfl . ». Stuttgart . Krümmelbeiu , Kfm . » . Luckenwalde.
Münch , Lfm . v . Bremen . Baumgärtrl , Kfm . v. Gera .
Schreiner , Kfm . «. Speyer . Simon , Kfm ., Seyffarth ,
Jnsp . u . Fra » Eberiu «, Priv . m. Tochter v. Frankfurt .
Davttsohn u . Echreyer , Kfl . ». Berlin . Stmou , Kfm .
v . Wiesbaden . Röldecke, Kfm . v . Fretburg . Schwarz -
» Llder , Kfm . ». Schlüchtern , de Vrte « « . Frertch », stuck,
jor . » . Leer.

König vou Preuße « . Spler , Handels « , m. Frau
I v . Urloffcn . Grimm , Handel «» , m. Fra « » : Karlsberg .

Grimm , Kfm . v. Ettltugea . Fra « Rotier m . Tochter
» . Babeu -Babeu . Ehampord , Kfm . » . Heidelberg . Baad «,
Kfm. ». Mannheim .

König vou Württemberg . Breger , 8tllck. rer.
korest , » on Schütter « . ScugcS , Forstpr . v . KlieSbach.
Kühnle , Förster , v . Werthcim . GibeS , Erpeb .-Geh . ».
Wolf ach. Wctnreuter , Erved .-Geh . v. Lauda . Lauppe ,
Erped .- Geh . » . Bühl . Wvrlein , Erped .- Geh . v. Seckach.
Elaro , Etg .-Aabr . » . Godramstein .

Markgräfler Hof . Frau Tausch. Rentnertn , u.
Tausch , Stud . ». Straßburg . Kopp , Oberlehrer v. Hell¬
braun . Dorn , Kfm . v . Borm .

Nassauer Hof . Frau Morgenthau , Pltv . v. Worms.
Ehrlich , Kfm . v. Mosbach . Krause , Kfm . v. Würzburg .
Marschall , Kfm . ». Neustadt . Flegenhetmer , Kausm . v.
Mannheim . Sommer , Kfm . v. Fretburg . Weil , Kfm .
» . Schmiehetm .

Nußbaum . Mrth , Bahnbramter v. Eppingen .
Priuz Max . Werner , Kfm. ». Mainz. Linder,

Kfm . v. Augsburg . » . Walbegge , Kfm . m. Frau von
Breslau . Müller , Kfm . m. Frau » . Stuttgart . Graf ,
Kaufm . ». Münster . Thoman » , Kausm . v. Pirmasens .
Schmägelberger , Ksm . v. Krtedberg . Schroth , Metzger «
metster ». Monalam . Frl . Stanzer v . Mötlltuge » .
Leicht , Wirth v. Stcinegg . Sbble , Wtrth ». Mühlhausen .

Rose . Frl . Angerer , Kellnert « ». Ruenzeo . Gerber ,
Kfm . v . Schollstabt . Koch, Kfm . a . Holland . Herold u .
Dewald , Techu . ». Breiten . Schmitt , Lcchu . v . Bruchsal .

Rothes Haus . Köhnhvrn , Major ». Heidelberg.
Ziegler , Gewerbelehrer » . Pforzheim . Maier , RechtSpr.
v . Offenburg . Schmidt a . vr . Oppenheimer , RechtSpr .
v . Bruchsal , vr . Reis , Recht- prakttlant , u . Reubelt ,
Kfm . v. Mannheim . Gröner , RechtSprakt . v. Ettltugea .
vr . Stieb », Uuivers .- Prof . v. Rostock. Stutz » . Hellbraun .
Voll !, Kfm . ». Wtcseothal . Lrautmaan , Kfm . ». Fret¬
burg . Marack, Kfm . v. Brackewede. Fre », Kfm . m
Frankfurt .

Schwarzer Adler . Jansen , Kfm . v . Zwetbrücken .
Stadt Baden . Merkert, Schnetvermstr. » . Jngm -

heim. Rau , Dekorateur ». Oehrtugeu .
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